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Gespräch zwıschen General Jaruzelskı und Kardınal Glaubensgemeinschaft nıcht vollständıg in das Zeıtliche
Glemp © 5 versuchte Bestandsaufnahme VO  — der eur- einbinden. Sıe verbindet sıch miıt keiner irdischen Macht
teilung der Lage durch den Führer der verbotenen „Solı- In einem bemerkenswerten Artıkel („Alternatiıven”), der
darıtät“ unterscheidet. ın der Januar-August-Ausgabe 90872 der Zeıtschriftt
Könnten das unterschiedliche Selbstverständnis und die „Odra“ (Oder) (Nr 1-VIIL, 1982, 6—9) erschien, raso-
teıls überschneidenden, teıls wıdersprechenden nteres- nıerte der internatiıonal bekannte Soziologe Jan Szczepan-
senlagen VO  a Kirche, Staat und Upposıtion deutlicher - Y über die Einflußfaktoren der gegenwärtigen polnı-
tage Lreten als 1M Vorteld des geplanten Papstbesuches 1n schen Entwicklung un charakterisierte diese delıkate Si
Polen, der in einer postrevolutionären Phase statttinden uatıon der katholischen Kırche, iındem ausführte:
wırd? Heute stehen die poliıtischen Fronten offener un „Man mMU: daran erinnern, da{fß s$1e 1ne katholische oder:
unversöhnlıicher gegenüber als jemals UVO 1in den Jahren allumfassende Kırche 1St un:! sıch hre Interessen nıcht
seıt dem Zeıtalter des Personenkults (1949—1956). Die vollständig miıt den Interessen der polnıschen Natıon dek-
polnische Natıon 1St polıitisıert WI1€e selten in ihrer (3e=- ken, daß S$1e ungeachtet iıhres aNzZCN ngagements 1n den
schichte. Dıie polnıschen Gräben sınd seIlt dem 13 De- polnıschen Angelegenheiten auf die eiıgenen Interessen
zember 981 tiefer un: scheinbar unüberbrückbar. Wıe achten mudfß, die sıch A4US ihrer Universalıtät und iıhrem En-
annn die Kırche mıt einıgem Erfolg zwıschen Staatsmacht In vielen Kontinenten, Ländern und polıtischen
und Bevölkerung vermuitteln, Wenn die Posıtiıonen Systemen ergeben Außerdem: ‚Meın Reich 1St nıcht
vermiıttelbar sınd? egierung und Parteı erhoffen sıch VO VO dieser Welt.‘ Die Kırche mu tolglich weıt In die 7u-
der zweıten Reıse des Papstes nach Polen eınen entschei- kunft blıcken, gleichzeıtig jedoch mıt aktuellen Krätte-
denden Fortschritt be] der „Normalısıiıerung” der polıti- konstellationen rechnen, und kann sıch nıcht vollständıg
schen Lage; iıne Erhöhung des natıonalen und engagıeren, weder ZUugunsten der Macht noch ZUgunsten
internationalen Prestiges der Regierung Jaruzelskı, außer- der ‚Solıdarno.  SC  a oder der ÖOpposıtion. Sıe mu alle Vor-
dem die endgültige polıtische Neutralıisierung der Kırche schläge abwägen dem Gesichtspunkt, W as WwWesentL-
In der polnischen Krıse durch denselben Papst, der nach ıch für hre grundlegenden Funktionen 1STt «
Überzeugung der polnıschen Führung 1mM Sommer 979 So bekommen die wıederholten Aussagen des verstorbe-durch dıe Wırkungen seınes ersten Besuches entscheiden-

191  — Kardınals Wyszynskı, da{fß dıe Kırche nıcht Parteı se1lden Anteıl der Politisierung VO  — Gesellschaft und Kır- und sıch nıcht VO  — eıner Parteı vereinnahmen lasse, heuteche hatte. Dıiıe polnische Kırche ersehnt sıch VO  - der 1ne Sanz aktuelle Bedeutung. Dıie Kırche zeıgte demon-Papstvısıte 1ine versöhnende Wırkung und 1ıne moralı-
sche Aufrichtung der polnıschen Natıon SOWIle iıne Stär- Stratıv hre Sympathıien für die Erneuerungsbewegung

1980/8 IS S1€e 1eß sıch be] ihrer grundsätzlichen Sympathıekung der Autorität VO  a} Kardınal Glemp ın der
skeptischen Bevölkerung. Der apst wırd vermeıden, aber immer VO  — übergeordneten otıven leıten und n1ıe

völlig VO  $ den Kräften der Erneuerung vereinnahmen.die Regierung ıIn größere Verlegenheit bringen un: iıhr
polıtisch mehr ZUZUMUCtECN, als S$1€ erwarten annn Wahr- Da{ß die Sorge unbegründet ISt, die Parteı und die Regıe-

rung Jaruzelskı könnten die katholische Kırche als ihrenscheinlich 1St der Vergleich VO  i Kardıinal Glemp zwıschen
der Miıttelamerika- und Polenreise des Papstes auch hıer Verbündeten betrachten, machte die atheistische Wo-

chenzeitung „Argumenty“ INn einem Beıtrag über diegültig. Dıie Upposiıtion dagegen wünscht sıch iıne moralı- „Krypto-Christdemokratie“ deutlich Mystek ın Argu-sche Unterstützung für ihren politischen Wıderstand SC MENTY, Nr AD Z 1982, D 12) In dem Artıkel
SCH dıe staatlıchen Autoritäten. Möglicherweise wırd mı1ıt
dem Papstbesuch tür die Anhänger der „Solıdarıtät” die wırd die „Ideologie” der katholischen Kırche als ble1i-

bende Herausforderung des Realsozıalismus beschrieben,Erfahrung noch bıtterer werden, da{fß dıe Kırche In ande-
n  > Kategorıien denkt als sS$1e die mMIt ihrer Gesellschaftsdoktrin die Stabilität der herr-

schenden Ordnung gefährdet. Alleın, iıne „kleine Sta-
Die „Soliıdarıtät” WAar ZWAar selinerzeıt VO der Kırche bılisıerung“ der Lage erreichen, bleibt Polens Führung
terstützt und mıt kırchlichen Beratern ausgeStattet WOT- auch weıterhin auf die unbequeme Hılfe der Kırche ANSC-
den ber die katholische Kirche äfst sıch als wlıesen. Dıieter Bıngen

Kurzinformationen
Februar wurde die Apostolische Konstitution „Diıvinus PCI- 11C  - Rückblick autf die Entwicklung der kırchlichen Gesetzge-

tectionis Magıster“ Johannes Pauls IL ZUr Neuordnung der Heılıg- bung 1m Bereich der Heılıg- un Selıgsprechungsverfahren. Der
und Seligsprechungsverfahren veröftentlicht (UOsservatore Ro- Papst als Gründe der Neuordnung dıe Notwendigkeıt, das
ManO, 85) Sıe ergäanzt den Codex Iurıs Canonıicı, der wıssenschaftlich-kritische Nıveau der Arbeit der Heılıgspre-
1m Gegensatz zu Codex VO 1917 keine Bestimmungen über chungskongregation erhöhen, und den Wunsch vieler Bischöfe
Heılıg- und Seligsprechungsverfahren mehr enthäilt. Die Aposto- ach einer Beschleunigung der Vertahren. Dıe Einzelbestimmun-
lısche Konstitution spricht In einem umfangreichen Vorwort VO SCH VO „Dıvınus perfectioni1s Magıster” betreffen die Aufgaben
der Bedeutung der Heılıgenverehrung In der Kırche und x1bt e1- der Dıözesanbıischöte un der Bischofskonferenzen 1mM Verfah-
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ren, die Organısatıon der Heiligsprechungskongregation und In einer Stellungnahme ZUr Abrüstungsdiskussion hat S$1C. die
den Ablaut der Verfahren VO der Vorlage der Unterlagen durch Sprechergruppe des Bensberger Kreises die Bischöte der Bun-
den Bischof bıs ZUur Entscheidung durch den Papst Für dıe Neu- desrepublık Deutschland Uun! die Abgeordneten des Deutschen
ordnung sınd VOT allem Wwel Punkte VO Bedeutung: Zum einen Bundestages gewandt. Der Bensberger Kreıs begrüfßt darın den

Entwurf des Hirtenbriefes der US-amerikanischen Bischöfewerden die Aufgaben zwıschen dem jeweılıgen Ortsbischof, der
das Vertahren einleıtet, un: der römiıschen Kongregation NECU VCI- dem Tıtel „Die Herausforderung des Friedens (sottes Verhei-

Bung und Nsere Antwort“ als eınen „hervorragenden Beıtrag ZUTteilt. Das geEsaAMTE Vorverfahren, Iso die Zusammenstellung und
Prüfung der „Beweise“ tür die angestrebte Heılıg- oder Selıg- Abrüstungsdiskussion” Dieses Hırtenwort Ww1€e uch die Jüngste
sprechung, ISt künftig Sache des Bischofs. Für dessen Durchtüh- Erklärung der DDR-Bischöte (HK Februar 985 55 betrachtet
rung wurden miıt der Apostolischen Konstitution I1a  - als „wichtige Impulse, die wesentlic dazu beitragen, daß dıe
SCNAUC Normen der Heılıgsprechungskongregation veröttent- katholische Kırche ber allgemeıne Friedens- und Abrüstungsap-
lıcht. Zum zweıten wırd innerhalb der Kongregatiıon eın pelle hıiınauskommt un: durch deutliche und spezifische Kritik
Beratergremium eingerichtet; seıne Aufgabe esteht darın, dıie VO die stillschweigende oder offene Rechtfertigung des Rüstungs-
den Bischöfen eingereichten Unterlagen prüfen un wettlauts 1in der Bevölkerung un durch die polıtıschen Keprä-
Heranzıehung VO Sachverständigen die „Positio” ber den Je- sentantien durchbricht“. Die deutschen Bischöfe ordert der Kreıs
weılıgen Fall erstellen, die dann den Beratungen der Konsulto- auf, sıch ıIn iıhrem bevorstehenden Hirtenbrief (vgl ds Heft,
ICH uns schließlich der Mitglıeder der Kongregatıon zugrunde 150) Aussagen bereıt tinden, „dıe Mut un: Ehrlichkeit
hegt. Daftfür wırd künftig dıe Aufgabe des „Promotor tidei“ nıcht hınter den Stellungnahmen ihrer Amtsbrüder In den USA
eingeschränkt. Durch die Neuordnung soll eıne Beschleunigung un der DD  Z zurückstehen“ Er ruft och einmal dıe Außerun-
der Verfahren erreicht werden. Für Verfahren, die schon 1mM Gang SCH der US-Bischöte 1ın Erinnerung, 1n denen diese atOmMaAare Ver-
sınd, wurde eine Übergangsregelung getroffen, dıe geltungsmaßnahmen verurteılt SOWIE „unabhängige Inıitiativen“
miıt der Apostolischen Konstitution und den Normen für das bı- un „begrenzte Ma{fßnahmen“ der Abrüstung mi1ıt dem Zael, yVCI-
schöfliche Verfahren verötftentlicht wurde. gleichbare Schritte der SowjJetunion anzuregen“, gefordert

hatten. Aus dem Hırtenwort der DDR-Bischöte hebt der Bens-
berger Kreıs die Tatsache hervor, dafß diese dem „häufig belä-
chelten ea der Gewaltlosigkeit” ın der Bergpredigt „eıneIn seiner Ausgabe VO März veröttentlichte der „UOsservatore

Romano“ einen riet VO  - Kardinalstaatssekretär Agostino Casa- islang ungeahnte rationale Aussagekraft” zusprechen, WEeNN

uch in Frageform. Der Bensberger Kreıs erinnert In dem Zusam-rolı den Prager Erzbischof, Kardinal Frantisek Tomaäßgek. Das
umfangreıche, VO Februar datıerte Schreiben 21ng uch al- menhang seın Memorandum VO Herbst 082 „Friıeden tür
len anderen Bischöfen der Tschechoslowakeı Ohne die Katholiken ıne Provokatıon?“ (vgl F Oktober TSZ:
Friedenspriesterbewegung „Pacem In terrıs” namentlıch 475—477), in dem sıch dafür ausgesprochen hatte, einseltig mı1t
wähnen, spricht das 1mM Auftrag des Papstes vertaisite Schreiben Abrüstungsschritten beginnen. Zum Abschlufß der Stellung-
davon, dafiß 1m Klerus der SSR Unklarheıiten darüber bestün- nahme richtet I1la  —; den Wunsch dıe deutschen Bischöfe, sS$1e
den, w1€e INa  —_ sıch ach der Veröffentlichung des Dekrets „Qui1- möchten sıch „SCHCH jede weıtere Rüstung und für mutıge uch
dam episcopi“ vgl H Maı 1982; 184—185) in der „Frage der einseıtige Abrüstungsschritte aussprechen. Eıne solche eindeu-
Förderung des Friedens“ verhalten solle Der eıl des Briets tiıge Stellungnahme für das Leben wırd den Menschen uch 1n

g1ibt iıne lange Reihe VO Belegen für die Sorge der Kırche UN: des Land Mut machen, sıch für Abrüstung un für ine
Heiligen Stuhls den Frieden, VO den verschiedenen Außerun- wirksame Hılte die Völker der rıtten Welr entscheiden“
SCn Johannes Pauls I1 bıs ZUTrC Teilnahme des Heılıgen Stuhls
der SZE un der Arbeit der Kommissıon lustıitıa el DPax Casa-
rolı betont abeı, dıie Kırche übe ihre Bemühungen den Frıe- Die Frühjahrssitzung der Schweizer Bischotskonterenz VO

den den Völkern auf iıne Weıse AaUs, dıe iıhrem Wesen und Februar biıs März WAar vorwiegend weltkirchlichen Fragen
ihrer hıerarchischen Verfassung entspreche. LEr erinnert die gewidmet. Anstelle eınes ursprünglıch geplanten Medıienrates der
Lehre des 7 weıten Vatıkanums ber die Leıitung der Kırche Schweizer Katholiken wurde ine bischöfliche Medienkommis-

S10N geschaffen. In eıner ersten Besprechung des Kirchen-durch das Bischofskollegium ın Gemeinschaft miıt dem Papst. Dıie
einzelnen Bischöte lehrten, leıteten und heilıgten iıhre Teılkır- rechtes kamen VOT allem die Aspekte UE Sprache, die die Bı-

schofskonferenz als solche betretten. Im Hınblick auf dıe Bı-hen ın hierarchischer Gemeinschaft mMI1t dem Papst; die Priester
bıldeten als Miıtarbeıiıter des Bischots mi1t ihm das Presbyterium. schofssynode 1983 wurde eıne Arbeıtsgruppe eingesetzt, die iıne

Stellungnahme der Bischotskonterenz zu „Instrumentum labo-Dıie Erklärung „Quidam Episcopi” der Kleruskongregation se1
dem Zweck erlassen worden, da{fß sıch die Kleriker der hierar- r15  O vorbereıten oll Aus schweizerischer Sıcht besonders heıkel

chischen Struktur der Kırche einfügten. Der dritte eıl des Briets 1St dabeı die Frage der Bußfeier mıt gemeiınsamen Bekenntnis und
geht auf Fragen des Verhältnisses VO Kırche un Staat ein: Es sakramentaler Generalabsolution. Denn die Schweizer Bischots-

konterenz hat ın ıhren Weısungen ber dıe Budfe 19/4 die Bedıiın-wırd zunächst festgestellt, dıe Kırche bemühe sıch ımmer eıne
für beıde Seıten möglıchst fruchtbringende Kooperatıon miıt den gun der schwerwiegenden Notwendigkeit („gravıs necessitas )
staatlıchen Autoritäten. S1e verlange keine Privilegien; sondern des „Ordo poenitentliae” VO 1973 EeXtENSIV ausgelegt, während

S1Ee dıe Bischofskonterenz der Nachbarländer und Rom selber -[1UT den notwendıgen Freiraum ZUur Erfüllung ihrer Aufgaben.
Der Friede den Völkern verlange dıe Achtung der (JeW1S- striktıv handhaben. Dementsprechend hat sıch die Bußdiszıplın
S$ECNS- un Religionsfreiheit. Casarolı erinnert die selt 1963 DC- entwickelt: die Einzelbeichten gıngen nıcht stärker zurück als in
führten Verhandlungen z@eyıschen Vatikan UN SR und welst den Nachbarländern, ber in der Vorbereitungszeıt aut Weıh-

nachten un (Ostern sınd Bußteiern eın gängıges Gottesdienstan-Berufung aut einschlägıge Außerungen des Papstes 4US den
etzten Monaten darauf hin, dafß wichtige Fragen och ZUT Lösung gebot geworden. Weıl für die Vorbereitung des Papstbesuches 954

anstünden: Besetzung der vakanten Bischofsstühle, relıg1öse Er- genügend Zeıt ADa Verfügung steht der für 1981 geplante und

zıiehung, ausreichender Priesternachwuchs, unbehinderte Amts- infolge der Attentats verschobene Papstbesuch WTr csehr kurzfri-
st1g worden sollen seıne geistliıchen Aspekte gul VOI -ausübung der Bischöte, relıg1öse Freiheıit tür dıe Gläubigen.
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bereitet werden. Das Konzept der Bıschofskonferenz sıeht eıne Mediendepartements VO Darıo Castrillön, selt 1976 Bı-
Reihe VO seelsorglichen Inıtiatıven VOT, „dıe mıthelten sollen, SC} VO Pereıda (Kolumbien). Hauptthemen der ersamm -
daiß der Papstbesuch tür dıe Kırche In der Schweiz einem lung dıe Bekämpfung der Armut In Mıttelamerika, die
truchtbaren geistlıchen Ere1ignıs wırd un: einem erweıterten Jugendpastoral und ein für Miıttelamerika besonders brisantes
und vertieften Verständnıiıs für die Anlıegen der Weltkirche Thema der zunehmende Einfluß “on nordamerikanischen und fern-
führrt“ (Pressekommuniqu6). Dıie Synode hatte in einer S5C- Ööstlichen Sekten. Dazu wurden mehrere Empfehlungen verab-
samtschweizerischen Entschließung „eIn Gesamtkonzept kırchli- schiedet. uch das IThema „ Volkskirche“ vgl ds Heftt, 149)
her Medienarbeit In pastoraler und struktureller Hınsıcht“ und spielte autf der Versammlung ıne Rolle ährend der Papst VOT

diesem 7weck „dıe Schaffung eines schweıizerischen Organs allem warn(te, diese dürte nıcht eıner Parallelkirche werden
als Ort gemeınsamer Planung und Entscheidungen (z ın Form und habe sıch VO  - ıdeologischen Eıintlüssen fernzuhalten, SELZLE
eınes Medienrates)“ gefordert. Nachdem be] der Vorbereıtung sıch auf der ELAM-Versammlung dıe Überzeugung durch, die
eınes solchen Medienrates namentlich VO den sprachlichen Mın- verschiedenen Formen der „Iglesıa popular” müften Be-
derheiten zunehmend Bedenken geäußert wurden und das Vor- rücksichtigung eıner „gesunden Theologie“ TSL SCNAUCT beob-
haben uch VO  - den Medienorganıisationen unzureichend achtet werden.
unterstützt wurde, beschlofß dıe Bischofskonferenz ach lang-
wieriıgen Verhandlungen die Schaffung eiıner eigenen Medien-
bommission. Diese soll dıe Bıschotskonferenz beraten und dıe Die katholischen Bischöfe der Philippinen haben in inem gemeın-
katholische Medienarbeit iın der Schweiz Öördern. Hırtenbriet VO: 83 grundlegend den Problemen

der philippinischen Gesellschaft Stellung bezogen. Sıe ordern dıe
Regierung nachdrücklich auf, bei der Bekämpfung der Subver-

Vom bıs März ftand Port u Prince Haıtı) die Vollver- S10N den Rahmen der Legalıtät wahren un! die Menschen-
sammlung des ateinamerikanischen Bischotsrates altt. rechte respektieren. Sıe solle zudem ıne klare Detinition
Deren Eröffnung War der letzte große Akt des Papstes auf der dessen geben, Was S1e Subversion verstehe, und der Will-
Reıse durch die mıttelamerikanıschen Staaten VOT seliner ück- kür staatlıcher Urgane Einhalrt gebieten. Dıie Biıschöte sehen die
kehr nach Rom (vgl ds Heftt, 149) Wıchtigster Tagesord- steigende Neigung ZUYT Gewaltanwendung seıtens staatlıcher Stel-
nungspunkt der Vollversammlung, dıe sıch aus den Vorsitzenden len WI1e einzelner kirchlicher Miıtarbeiter als Ausdruck eıner tief-
der natıonalen Bıschotskonferenzen Lateinamerikas, Je einem greifenden Gesellschattskrise. Dıiese habe iıhre Ursachen
Delegierten der natıonalen Bıschofskonferenzen, dem Präsıdium iınsbesondere In der Armut weıter Bevölkerungskreıise, dıe durch
und den Kommissıonsvorsitzenden VO ELAM ZzZUsammensetLzZz diıe einseıtige Wırtschaftspolitik der Regierung her noch VOCTI-

gegenwärtig insgesamt 56 Personen War die Neuwahl des Prä- stärkt werde. Die ungerechten Praktıken mancher VO Staat 5C-
siıdiıums des Bischofsrats. Neuer Präsiıdent VO wurde törderter multinationaler Konzerne und die ungenügende
dessen bısheriger Generalsekretär, der A4US Südıtalien SLam- Bekämpfung der Korruption selen geeignet, den Gerechtigkeıits-
mende, 60jährıge Bıschof VO Avellaneda (Argentinien), Antonıo Sınnn der Menschen och mehr erschüttern, zumal angesichts
Quarracıno. Quarracıno löst ach einer vierJährigen Amtsperiode der zunehmenden Miılıtarisierung des Landes uch legitime Kritik
den Jüngst zZzu Kardınal Irnannten Erzbischof VO  S Medellın allzu leicht als Hochverrat verfolgt werde. Dıie Kirche verwahrt
(Kolumbıien), Alfonso Löpez T'rujillo, ab, der, bevor 1979 Präsı- sıch den Vorwurf, hıermit polıtısch tätıg werden. Viıel-
dent wurde, ebenfalls Generalsekretär des ELAM Wa  a Vıze- mehr sel ihre ureigene Aufgabe, 1mM Sınne des Evangelıums auf
präsıdenten wurden die Bischöte Felıpe Benıtez (Vıllarıca, ine gerechte Gesellschafrt hinzuwirken, VOT allem, Wenn durch
Paraguay) und Clemente Isnard (Nova Friburgo, Brasılıen). S1e dıe Polıitik moralısche Werte gefährdet selen. Dıie Bischöfe mah-
lösen dıe bisherigen Vızepräsıdenten Bischoft Lucıano Cabral Du- 00A6  —_ eshalb die Gläubigen, gerechten Gesetzen des Staates
Ytie VO AracaJyu (Brasılıen) eın Vertrauter VO Kardınal tfolgen, diese ber nıcht ber das göttlıche Gesetz stellen. Die
Löpez Trujillo un Erzbischof Roman Arrıeta Villalobos VO Priester ollten 1m (Gelst des Evangelıums un! der kirchlichen SO-
San Jose (Costa Rıca) ab letzterer 1St zugleıch Präsıdent des zıiallehre und nıcht weltlicher Ideologien) andeln, wobe!ı iıhr be-
mıttelamerikanıschen Bıschoifsrates DA Quarracıno wurde sonderes Augenmerk den Rechten der moralıschen Würde
TSL 1mM zweıten Wahlgang miıt der nötıgen Mehrheit gewählt. der Armen gelten habe (detaillierte chtlinıen für kırchliche
Auf Quarracıno enttielen dabe!] Stimmen, Stimmen Miıtarbeıiter sollten demnächst veröttentlicht werden) ber uch
gyingen den Vorgänger VO Löpez Truyillo als Präsıdent, den Staat und Mılıtär sınd aufgerufen, den Autbau einer wahrhaft BC-brasılianiıschen Kardınal Aloisio Lorscheider. Quarracıno 1St rechten und pluralıstischen Gesellschaft Öördern. Der Hırten-
ter der Präsidentschaft VO Löpez Truyillo wen1ıg hervorgetreten. brief zeıgt dıe Entschlossenheit der Kırche, In den eıgenen
Er gilt, seiınem Heımatland Argentinıien, als eın Reihen keine kommunistische Subversion zuzulassen, ber
1n pastoralen w1e ıIn sozıalen Fragen relatıv aufgeschlossener Bı- gleich jene ErmuUnNtern, dıe hrlıch aus christlichem Glauben
schof Neuer Generalsekretär wurde der mehrjährige Leıter des handeln.

Zeiıitschriften
Theologie un Religion Als Schlüsselbegriff in der Soterliologıe des göttlichung gehandelt und wurde dadurch

Maxımus Confessor, eıines der wichtigsten der Leidenschafrt und dem Tod unterwor-
.9 RAYMUND Das Myste- Theologen für die Weıterentwicklung der fen Christus hat dıe Naturgindem
1TIUumM der übernatürlichen Natur-Lehre. Zur Christologie VO  — Chalkedon, weIlst Schwa- durch seınen Tod dem Gesetz der Sünde
Erlösungslehre des Maxımus Contessor. SCI den der Natur auf: In der Sünde hat der In der Natur den Lösepreıs bezahlte; die
In Zeitschriftt tür Katholische Theologie Mensch das VO Schöpfer seiner volle Erlösung des einzelnen geschıiehtJhg 105 Hefrt (1983) SS Natur mıtgegebene Streben ach der Ver- durch „Einigung des treien Wıllens mMI1t der


